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Wien, im März 2008 

Der Vorstand

Mag. Christian Böhm                                            Mag. Alfred Ungerböck

VORWORT DES VORSTANDES

DAS JAHR 2007 war geprägt von zwei

Ereignissen. Zum einen wurde die

Mitarbeitervorsorge durch die Einbin-

dung der Selbständigen auf eine betrieb-

liche Vorsorge ausgeweitet und zum

anderen führte die durch die US-Sub-

prime-Krise ausgelöste Abschwächung

der Finanzmärkte zu unterdurchschnitt-

lichen Veranlagungsergebnissen. Dem-

entsprechend lag auch die Performance

aller am inländischen Markt tätigen Mit-

arbeitervorsorgekassen nur bei rd. 2,0%.

Mit einer Performance von 2,4% erzielte

die APK-Mitarbeitervorsorgekasse AG

jedoch einen über dem Marktdurch-

schnitt liegenden Wert, was wir auf

unsere dynamische Portfoliosteuerung

zurückführen.

Das kontinuierliche Wachstum der letz-

ten Jahre konnte auch im Vorjahr unein-

geschränkt fortgesetzt werden, sodass

wir Ende 2007 bereits über 210.000 Be-

rechtigte betreuten. Weiters überschrit-

ten wir im November des Vorjahres ei-

nen weiteren „Meilenstein“ in unserer

noch jungen Unternehmensgeschichte

und verwalten seither mehr als 100 Mio €.

Unser Marktanteil an dem laufenden Prä-

mienaufkommen konnte mittlerweile

schon auf über 7% gesteigert werden.

Bedenkt man, dass 2003, dem Einfüh-

rungsjahr der Mitarbeitervorsorgekassen

in Österreich, dieser Marktanteil ledig-

lich bei 4% lag, kann das abgelaufene Jahr

als sehr erfolgreich betrachtet werden.

Als junges Unternehmen – die APK-Mit-

arbeitervorsorgekasse AG wurde 2002 ge-

gründet – möchten wir Ihnen im Folgen-

den nicht nur die erfreuliche Entwick-

lung unserer Gesellschaft im Jahr 2007

darstellen, sondern uns auch zu einer

sozialen Verantwortung über den aus-

schließlichen Geschäftszweck hinaus

bekennen. Wir werden daher in Fortset-

zung unserer Tradition auch in diesem

Geschäftsbericht Künstlern - im konkreten

Fall einer jungen Malerin - eine Plattform

bieten, sich einer breiteren Öffentlich-

keit zu präsentieren.

Abschließend dürfen wir wieder unse-

ren Mitarbeitern, unseren Geschäftspart-

nern und unseren sonstigen Kooperati-

onspartnern für ihre im Vorjahr geleiste-

ten Tätigkeiten für die APK-Mitarbeiter-

vorsorgekasse AG recht herzlich danken.

Eine den Interessen unserer Berechtig-

ten entsprechende Umsetzung der

betrieblichen Vorsorge ist nur in einem

Umfeld von höchstem Bemühen und

bester Kooperation möglich. In diesem

Sinne freuen wir uns auch auf eine

weiterhin gute Zusammenarbeit im Jahr

2008 und in den Folgejahren.
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MALEREI IST FÜR MICH - ÄHNLICH DER MUSIK - EIN MITTEL, NUANCEN ZU BESCHREIBEN, DIE MIT

WORTEN NICHT ODER NUR SCHWER AUSGEDRÜCKT WERDEN KÖNNEN. ETWAS BLEIBT BEI DER

MALEREI OFFEN, ALLES IST NIE GESAGT. DIE FARBEN UND DIE FORMEN RUFEN EMOTIONEN HERVOR, BERÜHREN

UND REGEN DIE PHANTASIE AN. FEINE FARBKOMBINATIONEN KÖNNEN AUSGETÜFTELT WERDEN, MANCHMAL

ERGEBEN SIE SICH AUCH WIE VON SELBST. DIE NATUR UND DEN MENSCHEN ZU BETRACHTEN IST FÜR MICH

DER AUSGANGSPUNKT IN DER MALEREI. WOHIN DIE REISE DANN LETZTENDLICH FÜHRT IST ZU BEGINN EINES

GEMÄLDES, WENN AUCH MEIST GEPLANT, OFT NOCH NICHT FESTGELEGT. EINE FARBÄNDERUNG ODER FARBGEBUNG

KANN GROßE WIRKUNG AUF DEN AUSDRUCK HABEN. DIE PINSELSTRICHE UND LINIEN ERGEBEN EINE ARCHI-
TEKTUR DIE SICH ZUM GEMÄLDE ENTWICKELT. KLEINE FEINE STRICHE ENTSCHEIDEN OFT ÜBER SUBTILE

SPUREN VON EMOTIONEN DES MODELLS. DIESE EINZUFANGEN UND GLEICHZEITIG OFFEN ZU LASSEN IST

SPEZIELL BEI DER PORTRAITMALEREI FÜR MICH IM VORDERGRUND. ALS URALTE AUSDRUCKSFORM HAT DIE

MALEREI NICHTS VON IHRER MAGIE VERLOREN - SOWOHL IN DER HERSTELLUNG ALS AUCH IN DER BETRACHTUNG.

MAG ART GERALDINE BLAZEJOVSKY
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AUFSICHTSRAT

Vertreter des Nennkapitals: Erstbestellung

Mag. Martin REISETBAUER, Vorsitzender 18.7.2002

Mag. Wolfgang FUGGER, Stellvertreter des Vorsitzenden 18.7.2002

Dr. Eveline LINDNER 16.3.2006

Dr. Eva-Maria WIENINGER-KOCH 16.3.2006

Vertreter einer kollektivvertragsfähigen 

freiwilligen Interessensvertretung: Nominiert seit

Mag. Georg KOVARIK 4.9.2002

Mag. Laura PRETTEREBNER 4.9.2002

Die Funktionsperiode der Vertreter des Nennkapitals im Aufsichtrat endet mit der Haupt-

versammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2008 entscheidet. Die

Nominierung der Vertreter einer kollektivvertragsfähigen freiwilligen Interessensvertretung

gilt bis auf Widerruf.

VORSTAND
Erstbestellung

Mag. Christian Böhm, Vorsitzender 18.7.2002

Mag. Alfred Ungerböck 18.7.2002

Beide Vorstandsmitglieder sind bis 30.11.2009 bestellt.

STAATSKOMMISSÄRE
Erstbestellung

MR Mag. Andrea MÖRTL, Staatskommissärin 1.11.2002

MR Mag. Harry HÜLLER, Staatskommissär-Stellvertreter 1.11.2002

Beide Staatskommissäre sind bis 30.10.2012 bestellt.

ORGANE DER
APK-MITARBEITERVORSORGEKASSE AG

G B 2 0

G

G B 2 0

G

G B 2 0

G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7

2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7

G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7

2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7

G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7 G B 2 0 0 7G B 2 0 0 7



5

Mag. Martin Reisetbauer e.h.

Vorsitzender des Aufsichtsrates

DER AUFSICHTSRAT hat die ihm nach

Gesetz und Satzung obliegenden Aufga-

ben wahrgenommen und zu diesem

Zweck vier Sitzungen sowie eine Sitzung

des Prüfungsausschusses im Jahr 2007 ab-

gehalten.

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat regel-

mäßig mündlich und schriftlich über die

Entwicklung des Gesamtmarktes, der Ge-

sellschaft, den Stand der Veranlagungen

sowie die Novellen des Betrieblichen

Mitarbeitervorsorgegesetzes, insbeson-

dere über die Einführung der Selbstän-

digenvorsorge berichtet und zu Ge-

schäftsfällen, in denen dies nach der Sat-

zung oder der Geschäftsordnung erfor-

derlich war, die Zustimmung des Auf-

sichtsrates eingeholt.

Schwerpunkt der Tätigkeit des Aufsichts-

rates im Berichtsjahr waren Beratungen

und Beschlussfassungen über die Veran-

lagungsstrategie und die weitere Ent-

wicklung der Gesellschaft.

Die Buchführung, der Jahresabschluss

samt Anhang, der Lagebericht und der

Rechenschaftsbericht wurden von der

Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft m.b.H., Wien geprüft.

Die Prüfung hat nach ihrem abschließen-

den Ergebnis keinen Anlass zu Beanstan-

dungen ergeben. Der Bankprüfer hat

festgestellt, dass die Buchführung, der

Jahresabschluss samt Anhang, der Lage-

bericht und der Rechenschaftsbericht

den gesetzlichen Bestimmungen ent-

sprechen, er hat daher den uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Der Aufsichtsrat erklärt sich mit den vom

Vorstand erstatteten Berichten einver-

standen und billigt den Jahresabschluss

2007, der damit gemäß § 125 Abs. 2

Aktiengesetz festgestellt ist. Weiters

schlägt der Aufsichtsrat vor, die Ernst &

Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

m.b.H., Wien zum Bankprüfer für das

Geschäftsjahr 2009 zu bestellen.

Wien, im März 2008

BERICHT DES AUFSICHTSRATES
AN DIE  HAUPTVERSAMMLUNG
ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2007
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LAGEBERICHT

ENTWICKLUNG DES

GESAMTMARKTES

DIE SEIT DEM BESTEHEN der Mitar-

beitervorsorgekassen erfreuliche Ent-

wicklung hat sich im letzten Jahr fortge-

setzt. Zum einen weisen sämtliche Kenn-

zahlen (verwaltetes Vermögen, Beiträge

und Anzahl der Berechtigten) weiterhin

große Steigerungen auf und zum ande-

ren wurden im vergangenen Jahr mit der

Erweiterung der Mitarbeitervorsorge um

die Selbständigenvorsorge Rahmenbe-

dingungen geschaffen, welche dieses

Wachstum in den kommenden Jahren

noch beschleunigen sollten.

Die enormen Steigerungsraten zeigen

sich insbesondere in der Entwicklung des

verwalteten Vermögens, welches im Jahr

2007 von 1,13 Mrd € auf 1,62 Mrd € an-

stieg, was einer Steigerung von 43%

(Vj.: 62%) entspricht.

Die laufenden Beiträge stiegen im

Berichtsjahr von 410 Mio € auf 502 Mio €
(+ 22%). Im Jahr zuvor betrug das Wachs-

tum der laufenden Beitragsleistungen

hingegen noch 37%. Dieser Rückgang

der Steigerungsraten erklärt sich durch

die zunehmende Erfassung der Berech-

tigten. Mittlerweile scheiden schon in

vielen Unternehmen Mitarbeiter aus, die

selbst bereits in einer Mitarbeitervorsor-

gekasse geführt werden. Da die neu auf-

zunehmenden Mitarbeiter automatisch

Mitglied einer Kasse werden, entsteht

den Kassen kein nominelles Wachstum.

Die in den Vorjahren ausgeschiedenen

Mitarbeiter fielen hingegen unter das

System „Abfertigung ALT“, wodurch Neu-

aufnahmen automatisch im System der

„Abfertigung NEU“ eingegliedert wur-

den und somit zum starken Wachstum

in den Anfangsjahren beitrugen.

Zum 31.12.2007 waren insgesamt 1,7 Mio

(Vj.: 1,5 Mio) Personen in einem aufrech-

ten Dienstverhältnis, welches dem

BMVG unterlag. Insgesamt wurden im

System der Mitarbeitervorsorge seit

Beginn 2,3 Mio (Vj.: 2,1 Mio) Anwart-

schaftsberechtigte mit zumindest einem

Dienstverhältnis erfasst. Auf diese Perso-

nen entfielen bisher insgesamt 5,9 Mio

(Vj.: 4,6 Mio) Dienstverhältnisse, wobei

für jedes dieser Dienstverhältnisse ein

separates Konto zu führen ist.

Wie bereits aus den Vorjahren erkenn-

bar, hat sich das Verhältnis der anwart-

schaftsberechtigten Personen mit been-

deten Dienstverhältnissen zu solchen mit

aufrechten Dienstverhältnissen weiter

verschoben. Mit 31.12.2007 sind nur mehr

66% der Anwartschaftsberechtigten in ei-

ner Mitarbeitervorsorgekasse in einem

aufrechten und beitragspflichtigen

Dienstverhältnis. Noch deutlicher wird

dieser Umstand, wenn man nicht die Per-

sonen, sondern die einzelnen Konten für

Dienstverhältnisse dieser Personen be-

trachtet. Auf lediglich 28% (Vj.: 32%) der

von Mitarbeitervorsorgekassen geführ-

ten Konten werden laufend Beiträge ein-

bezahlt, auf 72% (Vj.: 68%) der Konten

hingegen fließen keine Beiträge mehr.

Sprunghaft angestiegen ist auch die An-

zahl der Verfügungen (Auszahlungen

und Übertragungen). Wurden im Jahr

2006 rd. 34.000 Verfügungen beantragt,

so verdreifachte sich diese Anzahl im Ge-

schäftsjahr 2007 auf rd. 101.000. Gemes-

sen an dem zum 31.12.2007 verwalteten

Vermögen ist der Betrag in Höhe von

69 Mio € (Vj.: 27 Mio €), über welchen

von den Anwartschaftsberechtigten ver-

fügt wurde, mit rd. 4,3% (Vj.: 2,4%) noch

immer extrem gering, wird aber in den

kommenden Jahren stark ansteigen.
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